
Neonazis und Computernetze

Wie Rechtsradikale neue Kommunikationsformen nutzen
Von Burkhard Schröder
Reinbek 1995,
ISBN-10: 3499199122
ISBN-13: 978-3499199127
Printausgabe vergriffen

Download/kaufen via Paypal im pdf-Format, 199 Seiten,
zahlreiche Abbildungen. Preis: 0,50 Euro
Suche im Zentralen Verzeichnis Antiquarischer Bücher
Gebraucht kaufen bei Amazon.

Inhalt

Vorwort zur Online-Ausgabe September 20021.
Prolog2.
Was ist DFUE?3.

Die Bananenschalen auf der Datenautobahn
Alles, was man und frau brauchen
Offline und online
Von der Net(t)iquette

https://www.burks.de/burksblog/neonazis-und-computernetze
http://www.amazon.de/Neonazis-Computernetze-Rechtsradikale-Kommunikationsformen-nutzen/dp/3499199122/burkhardschroder/
http://www.burks.de/kaufen.html
http://www.zvab.com/
http://www.amazon.de/Neonazis-Computernetze-Rechtsradikale-Kommunikationsformen-nutzen/dp/3499199122/burkhardschroder/


Die Medienkarriere des Thule-Netzes4.
Eine Diskette macht Furore
Bombenbau per Computer?

Was passiert im Thule-Netz?5.
"Befreite Zonen"
Werwolf Bulletin BoardSystem

Achtung! Feind liest mit!6.
Das "Outing" des Erlkönig
Die Bretter des Thule-Netzes
Die verfolgenden Unschuldigen
Der Aufbau des Thule-Netzes

Neue Medien: Narrenfreiheit für Neonazis?7.
Das  Strafrecht:  ein  stumpfes  Schwert  gegen  den
Antisemitismus
Pretty Good Privacy und die Folgen

Epilog8.
Anhang9.
Literatur10.
Danksagung11.

Rezensionen und Links

Thule-Netz – Wikipedia
Neonazis online: Im "Thule-Netz" – taz, 06.12.1995
A Walk on the Wild Sites – Peter Glaser, NZZ Folio
Thule bleibt dem Ghetto treu – Das Mailbox-Netz der
Neonazis hat die Erwartungen nicht erfüllt
"Das Internet ist billig, schnell und sauber. Wir lieben
es"
Virtuelle  Kakophonie  von  Rechts  –  Maren  Witthoeft,
Graswurzelrevolution, April 1997
Wieviel Hass ist im Netz? – Markus Kemmerling, Zoom
1-1998
Frauennews – Literatursammlung
Durchsuchung: Was ist zu tun? – Protokoll eines Referats
auf der CL-Herbsttagung 1995, FITUG
Rechte  Propaganda  im  Internet  –  Medienkolloquium

http://de.wikipedia.org/wiki/Thule-Netz
https://www.burks.de/burksblog/artikel/taz3.html
http://www-x.nzz.ch/folio/archiv/1996/02/articles/walkWild.html
http://www.learn-line.nrw.de/angebote/lakonkret/medien/projekte/bracht_jugendgefaehrdung.pdf
http://www.im.nrw.de/inn/doks/vs/Bpb-neu.pdf
http://www.im.nrw.de/inn/doks/vs/Bpb-neu.pdf
http://www.graswurzel.net/218/rechte.shtml
http://zoom.mediaweb.at/zoom_198/hassnetz.html
http://www.frauennews.de/themen/herstory/weltkrieg/literatur/teil7c.htm
http://www.fitug.de/archiv/1staid.html
http://www.geschichte.uni-bielefeld.de/~hpingel/mlegrum98.htm


1998/1999 an der Universität Bielefeld
Das unpolitische Netz – Rainer Rilling 1996
Hochschulnetze  in  Bayern  –  Bericht  der  Arbeitsgruppe
Zugangs-  und  Nutzungsregelungen  für  die  bayerischen
Hochschulnetze, 1997
A Regulatory Web: Free Speech and the Global Information
Infrastructure,  Viktor  Mayer-Schönberger  und  Teree  E.
Foster, 1997 Mirror
Thomas  Brunner  –  Entwicklungen,  Gefahren  und
Auswirkungen von Informationstechnologien, 1996
Literatur zum Thema "Sprache des Nationalsozialismus",
1999

Vorwort zur Online-Ausgabe September 2002

Dieses Buch ist das ungekürzte Original-Manuskript der
Buchausgabe aus dem Jahr 1995. Diese Ausgabe enthält auch die
Passagen aus "Eine Bewegung in Waffen" bzw. des Textes, der
1994 in verschiedenen Mailboxen kursierte.

Am 19. April 1995 explodierte eine Bombe vor dem "Albert P.
Murrah Federal Building" in Oklahoma City. Beim bis dahin
schlimmsten Terror-Attentat in den USA wurden 168 Menschen
getötet, mehr als 500 verletzt. Der Haupttäter Timothy McVeigh
war  ein  Neonazi  und  entstammte  dem  Milieu  aus  Rassisten,
Antisemiten  und  Rechtsradikalen,  die  sich  in  den  USA  in
Milizen  organisiert  haben.  Da  das  Buch  "Neonazis  und
Computernetze"  im  Herbst  1995  publiziert  werden  sollte,
erschien es dem Verlag damals nicht opportun, die in BBS-
Systemen  jederzeit  zugänglichen  Anleitungen  zum  Bombenbau
abzudrucken oder zu zitieren.

Das Buch "Neonazis und Computernetze" spiegelt den damaligen
Stand der Technik wider. Das Internet hat seitdem die Mailbox-
Systeme  verdrängt.  Das  Thule-Netz  existiert  nicht  mehr.
Dennoch ist das Buch nützlich: Die Argumente, die Politiker
Anfang der neunziger Jahre zum Thema "Mailboxen" gebrauchten,
ähneln fast im Wortlaut denen, die heute zum Thema Internet
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kursieren  –  und  sind  meistens  genauso  falsch.  Außer  dem
"Verbot der höheren Ebenen der Kommunikationstechnik", womit
damals Mailboxen gemeint waren, fiel und fällt kaum jemandem
eine Strategie ein, gegen Rassismus und Antisemitismus online
vorzugehen.

Das Buch "Neonazis und Computernetze" ist seit mehreren Jahren
vergriffen. Als einzige historische Quelle zum
rechtsextremistischen "Thule-Netz" wird es immer noch genutzt.
Die zahlreichen Anfragen auch in den letzten Jahren haben den
Autor veranlasst, eine erweiterte Ausgabe online anzubieten.
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